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Ölten, 16. September 1926 Nr. 37 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev katholischen Schulvereinigunven der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes!
Z, Troxler, Prof..Luzern, Villenstr ' <, Telephon 21.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule « Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Iahreaprels Fr. 10.—, bei der Dost bestellt Fr. 10.20
(Check Vi> 92) Ausland Portozuschlag

I n se r tio n s p re i s : Nach Spezialtarif

Inhalt: Bettag u. Schule — Erinnerung an unsere alte Schulstube — Zur Aufwertung der eidg. Schulsubvention
Aarg. Kantonalkonferenz — Schnlnachrichten — Bücherschau — Krankenkasse — Beilag«: Die Lehrerin Nr,9

â
Vettag und Schute

für
über

vor

idgenöstischer Betlag heißt der kommende

Sonntag. Das Schweizervolk hat ihn in
besonderer Weise dem Baterlande ge-

weiht, um Gott dem Herrn zu danken
seine große Vatcrgüte, die sichtbarlich
unserer schönen Heimat waltet, die uns

den Schrecken des Krieges und seinen

grausigen Nöten bewahrte, um Gott, dem Gerech-
tcir — in Verbindung mit dem Opsertod: seines

eingeborenen Sohnes Jesus Christus, unseres

Herrn und Erlösers. — Sühne zu leisten für
unsere zahllosen Sünden und Beleidigungen und

Undankbarkeiten, deren wir uns schuldig bekennen

müssen, und endlich, um den allzeit barmherzigen
Gott zu bitten, er möge uns auch in Zukunft
als seine lieben Kinder ansehen und führen und
beschützen bis zu einem seligen Ende.

Kann die Jugend auch teilnehmen an die-
sem dreifachen Bettage des Schweizervolkes?
Welch' einfältige Frage! Warum sollte sie dies
nicht können? Aber — steht die konfessions-
lose Schule nicht in schroffem Widerspruch zum
eidgenössischen Bettag? Wie soll ich das Kind
beten kehren, fürs eigene Vaterland, beten lehren,
wenn der Name Gottes gleichsam aus der Schule
verbannt fein soll? Wenn man im Namen der
Glaubens- und Gewissensfreiheit das Konfes-
stonelle aus Schule und Unterricht verbannen
will, warum sollte nicht auch der Atheist An-

spruch erheben dürfen auf die Respektierung sei-
ner Weltanschauung? Also hat Gott im Namen
unserer vielgepriesenen Glaubens- und Gewissens-
freiheit keinen Platz mehr in der Schule!?

Gottlob denkt man nicht übrall so konsequent,
oder besser, man empfindet es tagtäglich, daß die

konfessionslose Schule mit unserm
Gewissen in denkbar schroff st em Wi-
der s p r uch steht, daß sie die Gewissensfreiheit
erdrosselt. Und darum kann auch die Schule am

Eidgenössischen Bettag nicht achtlos vorübergehen,
wenn sie ihrer Aufgabe als Erziehungsfaktor gc-
recht werden will. Hier ist Gelegenheit zu vater-
ländischer Erziehung, zu wahrhast staatsbürger-
kichern Unterricht, der nicht selbstsüchtige Aemtli-
jägcr und Profitmacher und Genußmenschen her-
anbildet, sondern Menschen von hoher Lebens-

auffassung, von Opfersinn und Gottesfurcht.

Wie führe ich die Kinder in den Geist des Eid-
genössischen Bettages ein? Braucht es dazu be-

sonderen Lektionen? Nein! Jedes Gcsinnungssach
bietet Gelegenheit dazu, das Lesestück, das die

Aufmerksamkeit auf Heimat und Fremde, auf Na-
tur und Gotteswelt, auf Volk und Lebensschicksal:

hinlenkt, die Geschichtsstunde, die uns mit dem

Werben, Kämpfen und Wachsen unseres Vater-
landes bekannt macht, jeder geographische und na-
turkundliche Unterricht, der dem Menschen die

Werke Gottes vorführt, und vom Geschöpfe aus

»


	...

